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Leider ist dieses info diesmal sanz ohne
Hilfe eines Sneccies. dafür aber unter
dem Snectrum-Emulator am SAM ent-

standen. was nichts anderes bedeutet. als das
wir im Moment sarkeinen funktlons- tuchtisen
Snecci haben. Der letzte sdb seinen Geist auf.
nachdem (ll ich ihm eine neue Tastaturfolie
vernaßt habe iich hbre im Geist schon Peter
Hennefeld klasen: "Den darfste aber auch nicht an
die Hardware iassen..."l. Nun la: C'est la vie.
Der "Not sehorchend“ haben wir uns deshalb
diesmal entschlossen. in diesem Heft zwei
sraßere Artikel zu veroffentlichen. einmal etwas
für unsere Prosrammier- und einmal etwas fur
unsere Snielfreunde. Durch unser "Handicaı=“ ist
auch diesmal der Einsatz an Grafiken etwas kurz
sekommen. Deshalb war ein weiterer Entschlufi.
die SAM-Seite etwas anders term... Liber eine
DOSel zu sestalten. da es uns noch nicht
ivernunftisl seiunsen ist. SAM-Grafiken auf das
Spectrum-Format 'dawnzuladent
wir hoffen dafur aber. euch im kommenden info
voll zu entschadlsen. Gelesenhelt dafur sibts
reichlich: neue PD. neue Demos. die Grafiken des
'wettbewerbs (an dem ihr hoffentlich zahlreich
telisenommen habt... wohin hat's auch...l.
Erfreullches sibt's dennoch. Die Mitsllederzahl
liest mit 98 nur knanr: unter 100. aber hoher als
erwartet. Und - wir freuen uns z.B. immer
wieder Uber "Flilckkehrer". Diesmal kehrte ein
ehemaiises SPC~Mltslled nach B Jahren Abstinenz
(Ill zurück. Seinen Brief dazu verbffentlichen wir
hier serne auszusswelse. und hoffen. das hier
eventuell einise unserer "Eitherten" etwas zu den
auftretenden Frasen antworten konnen:

Back ta the Sneceu
r ¬~. Hailo erstmal. Snectrumfreunde l

Nach fast 6 Jahren Abstinenz vomÜ* sneetrum sitze len nun wieder var dem
"ltleinen". Auch bei der 'wlederbelebuns

traten keine Probleme auf. Hat auf Anhieb alles
funktioniert. wie war das dann nun? Mus ich cat
oder dir einsehen: manchmal sarnicht so einfach
als PO-fišeschadister.
Doch es macht Snafi mit dem Ssectrum. Einfach
nicht klelnzukrlesen. in einer Zeit. in der unter
Mesabute und MMX nichts mehr an Bedeutuns hat.
ist es doch beachtlich. daß sich ein harter Kern
noch mit dem 8-Bit'er beschaftist.
Vielleicht noch ein naar 'worte zur Hardware. ich
benutze einen Nachbau-Ssectrum. Die Schaltuns
wurde etwa 1988 von der Uni in iimenau her-
aussebracht. namentlich benannt als "SPECTFlAL".
Er ist voll kdmızatibel zum l2Ber. Mit einsebaut
habe ich das :D interface. das Muitlface ftir +D.
ein Jossticklhterface ilíemnston. Sinclair l und
2l.Ais Tastatur nutze ich eine entsprechend
ansenaßte PC-Tastatur und als Monitor den
100-der von Commodore.

lıfillkomrnen
ü zur zweiten Aussabe dieses Jahres.

Zur Zeit bin ich dabei meine Software
durchzustubern. Nach so lanser Zelt mull ich mir
erstmal wieder einen Uberblick verschaffen. was
so alles auf den Disketten ist.
im Internet habe ich kurz bei Alchemist
reinseschaut. Den Emulator ZX 32 und die
Utilities ftlr's Plus D habe ich runterseladen. Der
Emulator lauft. auch die mitselieferten imases.
Nur die anderen Pross nicht. Habe nach dem
Runterladen entpackt und liest auch im dsk
Format vor. doch ich bekomme immer die hielduno
“Prosram - default" und “can't boot disk".
Habe alles auf Festniatte. Die einen Sachen. wie
z.B. Tetris. die man mit runterladt zusammen
mit dem ZX 32. laufen. was mache ich falsch?
wer kann helfen ?
'was mich nach interessieren wurde: wer setzt
den Sneccs fur Mosllchkeiten der Steueruns ein.
ich denke dabei z. B. an hlodelleisenbahnsteueruns.
Modem (Sinn oder Unslnnti. und was es sonst noch
sibt. wer hat Erfahrunsen auf diesem Gebiet?
So Leute. das soil es fLlr's erste sewesen sein.
Schau'n wir mal. was ich filr's info beisteuern-
kann. Klatıs Barth. Shieiburs 10

30090 Bnrsinıl1ausen.Tel. 050351563
BACKUP-CD von \ıflıflıf.i«Ilı'G.lhliT.H0.
Luzie's ZX Sııectflülıi 'vol 2 ııııi
Snectrıın Emulator unterstützt letzt
auch Beta-Disk

Mit der Zuhilfenahme der Downioadmdslichkeiten
von Frank Meurer ist es mir selunsen. an ein
komoiettes Backup des Ssectrum-Emuletlons
Servers wwfw.NVG.UHiT.H0 zu seiansen. Dieses
belest auf einer CDROM inssesamt etwa 400 MB.
Die einzelnen inhalte der Verzeichnisse sind in
.TAFI-Form sehackt auf der CD abselest. wer
interesse daran hat. kann sich serne bei mir
melden.
weiterhin bin ich schon lansere Zeit daran eine
neue Version meiner Ssectrumdvlaterlai-
âammluns auf CDROM i"Luzle's ZX Sı=ectFl0M"l in
einer neuen Aussabe Vol. 2 herauszubrinsen.
Dieses enthalt dann weitere seordnete Snasshots
und soil auch Covers aller einsescannten
CHASH-Hefte enthalten. Leider wird die
endmiltise Fertisstelluns dieser vol. 2 noch
elnises an Zeit dauern. aber wenn es soweit ist.
wird dies auf laden Fall baidmaslichst hier im
Club-info verbffentllcht.
Der Emulator X128 (fur PC. D031 liest letzt in
einer erneuerten version 0.8 vor. und unter-
stützt nun auch das Beta-Disk-Sustem. Aller-
dinss kann man noch nicht direkt von Beta-
Disketten lesen bzw. darauf schreiben. sondern
man muß von seiner Beta-Diskette ein lmase
ârsteilen. auf das der Emulator dann zusreifen

ann.
Bernhard Lutz. Hammerstr. 35 (Neue Hausnril

76756 Bellheim. Tel. 07272-92107 o. -Q2106
ABfFaxfMellbs>t: 07272-92100

email: luzielinaıneııom
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Dlacomat fur Opu
vor elniser Zeit schrieb ich. das Daten leder
selber einseben muß. auch beim PC. Eine Datei.
bei der man aber die Daten nicht selbst einseben
muß. sondern der Spectrum das fur uns tut. ist
so etwas mbsiich? Dochi
So kann er z.B. den Katalos einer Diskette
vollkommen selbstahdis einlesen. Er konnte dies
auch bei einem passenden Datenflie oder bel-
spieisweise bei einer Datentlbertrasuns aus einem
Network. Bei einem Datenfile. z.B. ein Tasword
il Teittfiie. konnte der Computer die erste Zeile
des Textes lesen. wo wir Stichworte unterbrineen
konnen. oder Termine usw.. oder Baslcprosramme
mit einer "l FlEM-Zelle" zur Erklaruns des
Prosramms. oder der Computer liest einfach die
ersten Bs Zeichen und trast sie selbstandis in
eine Datei ein. zusammen mit dem Namen der
Diskette und des Files. Hier sei speziell auf das
automatische Einlesen der Katalose einer
Diskettensammluns in eine Datei elnoeoanoen.
Bel der Prasrammieruns hat mir Heise Keller
bzw. sein Artikel im info des SPC Srl'-14. Seite 10
sehr eehoifen.
Hıuμtıınü EE±ngıbı: Klıinhuchıtıhınl:
Ek] Gııııtliıte
Eck) Liste de Dberbegriffe
(cr) Liste eines Dbırhegriffea
[cı] Suchen noch lıriff
Can] Dıtıi ıortiıren
Ca] Dıtenfile
[|1] Eintrıg Indırnfldıchın
lc] Hıueintrıg ıinıı Dıtınııtııı
[P1 Druck
[of] nıue Dıtıi ıinrichtınflıdın
[DJ Kıtıluı einer Diıkıttı
Et] flındnı-flccııı-Dıtıi ıinrichtın
[t]: e- Einrichten eines Hnd-Hcc-Files auf
einer leeren Diskette: 0PEH#4:"n“:2:d$;RHD21,0
Et): 1- SHUEH des Datenstrings ai(2D,1EDD] auf
die durch e- vorbereitete Diskette: 0PEH=li4_:
2:d$:HHD21: POIHT#4,n: F00 k=1 T0 l: PHIflT#4:
ıB$Ü.]: HEKT lt
(Eine volle Datei kann in ein Hnd-Hcc~Fi1e
eingelesen werden, so werden auf einer ?20l¦ZB
Diskette 34205 Einträge, 21 Dateien oder Platz
für 171 Disketten zu je ZDD Files müglich, wer
braucht sehr?)
Et): T0¬ SHUEH einzelner ausgewählter Files in
das Random-Hccess-F11efflndernffiinsetzen_
ID1 das Random-Hccess~Fi1e "Dateiname", an
"POIHT?" werden “flnzahl Ds." Datensätze ab
“Hummer d.1.0atens." aus der Datei abgelegt.
[^J Brucker Zeile vorıırtı
Ei] Diıkettınkıtılng in Dıtıi ıinleıın
Der Katalog einer Diskette wird automatisch in
ein Datenfile eingelesen. Bis zu 1600 Kata-
lognaııen ktlnnen sc gespeichert, sortiert,
gedruckt und weiterbehendelt werden.
0PEH#4;“CHT":2:BHD1B: F00 n = 1 T0 300:
POIHTi4;n: FDH g=1 T0 10: LET f$[g]=IHHEY$#4:

NEXT g: IF f$(1(5 T0 B]=“COPY EDPY" THEH
HETUHH: LET al(j]=fi[? T0 15] usw.
Ef] ıuchı Filınııın von Diıkflnd-flccııı-Filı
Ef): 0:- Der Katalog einer Diskette wird nach
einen Suchwort durchsucht. das Gefundene kann
ausgedruckt oder in die Datei übernommen
werden.
Cf): 1« Ein Hnd~ficc-File wird nach einen Such-
wort durchsucht, das Gefundene kann ausge-
druckt oder in ein Datenfile tlberncııımen
werden: p~ ausdrucken oder fs infile, ein~
ordnen in den in der Datei befindlichen Daten-
string e$[2D,1EDD] der Ieer üder teilieíse
gefüllt sein kann.
'- EHHSE File von Diskette [nicht Hnd-
Hcc-Fi1e].

will man alle Datensätze des sewahiten Bereiches
sehen. slbt man als Suchwort " *' (Space) ein.
ich selbst habe schon aber 14000 Prosramme
(mehrfach sespeichertl automatisch eintrasen
lassen. 'wer sich dafiir interessiert kann sich bei
mir melden.

Herbert i-iartls. Postfach 323. 06003 Buchloe

AT-Laufwerke Angebot
Auch im vdlkner-Katalos 1998. S. 13 ist ein
Ansebot for 3.5“ AT-Diskettenlaufwerke zu finden
(Preis 55 DM). ich habe ein solches Laufwerk
zwar nicht erprobt. es ist aber fast sicher
einzuschatzen. daß es eieiches verhalten zeist
wie die im Info Nov. Q? beschriebenen.
Sie werden als Laufwerke B ausseliefert. wenn
sie als Laufwerk A am +0 verwendet werden
sollen. ist eine Verdrehuns der Selektionslei-
tunsen im Flachbandkabel. wie früher beschrieben.
vorzunehmen: Adern 10 bis 12 verdreben.
Beim Betrieb als Laufwerk für HD-Disketten ist
die verwenduns als Laufwerk B wieder ohne
lrsendweiche Maßnahmen sewahrleistet. Aber for
die Anwenduns als Laufwerk A müssen auch
Adern verdreht werden. diesmal semail Anleituns
fiir die Laufwerke die Adern 10 bis IB. Das heißt.
dafi sıemaß Shusart-Anschlulibeieeune die
Anschlüsse D30. DSI. DS2 und Motor on in die
umsekehrte fleihenfolse sebracht werden. Und das
funktioniert auch. Aber - wie funktioniert das?
Es werden la die Selektionsleltunsen fur Laufwerk
A und die Motor on-Leituhs vertauscht. und die
Selektionsleitons fur Laufwerk Ei mit der fur
Laufwerk C.
wer hat hierzu Durchblick und Kenntnisse und
kann diese zunachst nicht durchsichtisen
Funktionszusammenhanse erkliiren?
Ebenso ist mir nicht klar. was durch das Kennioch
im AT-Laufwerk erkannt und in seiner
Arbeitsweise seandert wird. Fur Mitteiluneen
hierzu. sef. auch Literaturhinweise. waren ich und
wohl noch andere interessierte sehr dankbar.

Heinz Schober. Taubenheirner Str. 16
01324 Dresden
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verbindet
sich mii dem
1. Atari Club
köln

Nano? Nein. ihr haltet nicht das falsche info in
der Hand. Es ist auch kein Druckfehler. sondern
ein Fakt: Der SPC und der l. Atari Club ltdln von
1888 haben sich entschlossen. zum sesenseitisen
Nutzen (wann immer es mtislich istl zu
kooperieren. Doch lest einfach mal weiter. wie es
zu diesem "historischen Moment" sekommen ist.
Der Urspruns liest elsentlich bei unserem
Clubtreffen in Monchenslatlbach. Dort erstand
unser Mitslled Lothar Ebelshauser einen Atari
(welcher war das nochmaltl. den er eisentlich
"nur" zum Emulieren von ZX81 Prosrammen
benutzen wollte. Aber man kennt das ia: ist
erstmal ein neuer (anderer) Rechner im Haus.
entsteht auch sehr schnell das Bedürfnis
(Neuster) zu sehen. was es denn für diesen
Rechner so an Prosrammen slbt. Und so bemühte
sich unser Lothar im ltoliesenkreis um
Atari-Prosramme - und stieß dabei auf Arnold
Aubart. den Herauseeber des Atari Club Kain
infos. Dieser verwies ihn dann auch weiter an die
Clubleituns. von dieser erfuhr Lothar dann vom
10-lahrlsen .iubilaum dieses Clubs. für das ein
eoßes Treffen hier in lttlln seplant war. Und in
weiteren Gesprächen stellte Lothar die 'weichen
für den Kontakt zwischen mir und der Clubleituns
her. der am 10. Januar 1988 auf eben diesem
besaoten Treffen stattfand.
Und so zosen Lothar und ich an ienern besaoten
Samstas los- Für mich war es der erste Besuch
eines Atari-Treffens. und ich war sespannt
darauf zu sehen. wie es dort zuseht. Und um die
Antwort sleich vorwes zu nehmen: Es seht dort
ahnlich zu wie bei uns. In verschiedenen Fldumen
wurden die unterschiedlichsten Atari-Rechner
aufsebaut um die ebenfalls unterschiedlichsten
Prosramrrıe und Anwendunsen zu zelsen.
Besonders ansetan war ich von den musikalischen
Mbslichkeiten. die dort demonstriert wurden.
wennslelch ich slaube. das z.B. der SAM mit
entsprechender Software eieiches leisten konnte.
Gezelst wurden außerdem Slideshows. Spiele.
Demos - die oanze Palette halt. die ich ia von
unseren eisenen Treffen her kenne. Dennoch slbt
es einen ziemlich sroßen Unterschied: Die Anzahl
professioneller Anbieter in verschiedenen
Bereichen. Auch fürs Ause wurde was seboteh=
Eine Multimedia-Show über mehrere Bildschirme
(war das nicht auch was für unser Treffen im
Malt). Auch PC's waren zu sehen. was aber
niemanden weiter sestort hat. Es wurde viel
miteinander eesprochen und bis hierher konnte es

sich mit einisen Ausnahmen im Prinzip also auch
gm eiinen Bericht von einem Sinclair-Treffen
ande n.

Nun iedach zum eisentllchen Punkt dieses
Besuches. das Treffen mit der Clubieituns. Diese
besteht aus (und auch hier slbt es eine parallele
zum SPC) aus einem Paar. namlich iris Blasbers
und Flalf Kelbch. Jedoch im Gesensatz zu
unserem Club ist der 1. Atari Club Kain ein
einsetrasener verein. was demzufolse auch eine
andere Struktruieruns erfordert (ahnlich unseren
holandlschen Kollesen von der SGG). So slbt es
z. B. noch einen 1. Vorsitzenden und wie schon
erwähnt Jemanden. der sich fur die Heraussabe
des Infos verantwortlich zeist.
Der Atari Club Koln leidet ahnlich wie alle
Sinclair Clubs an der Mitarbeit seiner Mitslieder
und ist ebenso auf deren Ensasement ansewiesen.
Zum Schluß mochte ich noch auf den Punkt
kommen. weshalb wir eine sesenseltlse
Unterstützuno beschlossen haben. Der Atri Club
Kain unterstützt alle Atari-Rechner. also nicht
nur Falcons. sondern auch die "suten alten"
8-Bitter. von unserer Seite aus konnten wir
schon ziemlich wertvolle Tips zur i-Iersteiluns
des infos. z. B. im Dill A5 Format seben und auch
über die versandart als Büchersenduns. was auf
reses Interesse stieß. Umsekehrt konnte ich
Kontakt zu einem versand für Farbbänder.
Patronen und Toner (aus Duisbursll knüpfen. der
noch sehr viele Marken vertritt. für die man nur
noch sehr schwer entsprechendes bekommt. wer
hier also interesse oder Bedarf hat. der sollte
sich an uns wenden und wir schauen. ob wir einen
sunstisen Preis erzielen konnen.
vielleicht waren wir auf einem der kommenden
Atari-Treffen auch einmal einen Sinclair-Stand
dort aufbauen. um Zumindest mal zu zelnen. was
unser "Kleiner" so alles draufhat. Und vielleicht.
aber auch nur vielleicht. entdecken wir einen
ehemallsen Sinclair-User (nichts ist unmaslich..i).
Selbst auf diesem Treffen sdb es iemahden. der
noch einen Sinclair sßk zu Hause hatte und ihn
mir zukommen lassen wollte - leider ist dies
dann anschließend “im Gewuhl“ untersesansen.
Damit schließe ich nun meinen Bericht zu diesem
überaus interessanten Tao und Treffen. ich weiß.
das es bei uns sowohl Atari-Hasser als auch
Atari-Freunde slbt. Falls letztere Interesse an
diesem nun schon seit 10 .Jahren bestehenden
Club haben sollten. hier die Kontaktadresse:

1. Atari Club Kain
iris Biashers
Clostermaıınstraße 3
51065 Kain
Tel. 02211827772
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Paıook (SAM Supplement Software 1992]
Dbvvohi die Spieiidee nicht neu ist (ln jedem Level
müssen zwei oder mehrere gleiche Spielsteine unter
Zeitlimit durch Zusammenbringen entfemt werden),
kann man sich an Paaook stundeniang aufhalten.
Sehr gut finde ich die Wahlmöglichkeit zwischen
Tastatur. Joystick oder Maus. Eine Hintergrund-
meiodie. die auf Dauer nerven kann (und nur am
Femsehervfiilonitor abschaitbar ist). ist auch vor-
handen. Für den Preis von 2 Pfund kann man bei
diesem Spiel jedoch absolut nichts verkehrt
machen.

Bowin and the Count Dracula (Bit Masters 1997]
Gleich 2 Disketten erhielt ici¬ı für B Pfund bei diesem
Spiel. welches von portugiesischen Doderrı pro-
grammiert wurde. Es handelt sich um ein typisches
Jump-run-and-coilect Filattfomwspiei. Lim die bbsen
Feinde ausauschaiten und die wichtigen Diamanten
zu bekommen. kann man Früchte einsarnmein. die
unsere Gegner kurzfristig ..einfrieren". auch hier gilt:
Wenn man au tief fallt. verliert man eines der drei
Leben. Sesteuert wird per Tastatur oder Joystick.
die Musik im Hintergrund ist okay. Leider kann man
in manchen Leveln Eowin nicht direkt ausfindig
machen. was schnell au einem Lebenveriust führt.
Ailzuweit bin ich noch nicht gekommen. halte aber
auch Bowin für unbedingt empfehlenswert.

Swiızle (Daten S D.G.P.. 19921
Ein ..gemeines'* Spiel. bei dem die Spielfigur zum
anfangs nicht bekannten ausgang eines Levels
gebracht werden muß. So erreicht man zuerst nur
bestimmte Plattformen. durch Aufsammein von
Schaltern erhält man jedoch weitere Leitem. Aller-
dings muß man eine gewisse Reihenfolge be-
achten. sonst verbaut man sich den Weg zum Ziel.
da man nicht tiefer als die Hohe der Spielfigur fallen
darf. Teilweise ist das Spiel wirklich haarig. was
aber den Reis erhält. Wahlweise mit Joystick oder
Cursortasten spielbar. Die Hintergrundmusik ist
erträglich und für nur 2 Pfund kann ich Swizzle
wirklich jedem ruhigen Gewissens empfehlen.

Hallo SFC-Freunde!
Wer hat einen übrigen SAM Coupé oder Elite mit 512i-it
bei sich stehen?
Biete im Tausch einen Sinclair PC 2t'iD (sehr schürıer
Rechner) mit einem 72Cıl< Laufwerk an. Als Softvrare
lege ich noch die Originalversion von WDHKS 3.ti ftir
DDS bei. Drlginal-Soft des Sinclair PC.'s ist:
MS DDS üperating System 3.2. Startup-Utilities.
Microsoft GW Basic. Gem 3 (3.01). StaıtupfGem 3
Desktop. Gem Paint. PG 200 Promotion [Game Disk)
und Drganizer Disk.
Das User Manual {englisch} ist in der vorliegenden
Version selır gut beschrieben und läßt in punkto
Anschaullchkeit keine Wünsche offen.
Technische Daten des Rechners:
FtAl.ii: 512 KS; S MH: BDBB Prozessor; itevboardz 102
Tasten; Mouse Interface mit Mouse; Standard 15-pin
analog Game Adapterport mit Joystick; Graphics
Adapter TTL a-pin lvlonitoranschiuß. PAL-Modulation.
CSA-Modes sowie MDA-Modes (menochr. Monitor);
Parallel Port; Standard Centronics 25-wav D-Type;
Serial Port: Standard RS 232 25-way D-Type; BIDS:
industrie-Standard comp. Rom Dperating Syst;
Expansions-Slots: 2 :ir 8 Bit.
nnmerkung. Sollte jemand den Rechner an einem
VGA-Monitor betreiben. kann ich eine Sigma 25Bi't
Sraphiltkarte beiiegen. diese Karte ist wahlweise
schaltbar SHE Bit. Die Darstellung des PC ZOB ist
allerdings nur schwaıı-weiß.
Georg Solcevlc. Eadweg DB. A-B523 Lauterach
Tel. ti 55 MIG 25 66. Österreich

SPC ausoam es - raurua tesa



 

Themafisehos
Jahresinhaltsvgrzeiehnis
für 1997 (Teil 2)

Die Eintrase erfolgen innerhalb der Sachmugeen
chronologisch. wobei thematische Uberschnei-
dungen leider nicht immer zu vermeiden sind.
aber sooo iong ist das 'verzeichnis io auch nicht!
Das Format ist:
Monat (Seite). "Titel". Autor: Kurzinhalt
Nicht aufgenommen sind die meisten redak-
tionellen Beitrage. Artikel der Rubrik "Dle Seite
fiir den SAMI" sind den entsorechenden Sach-
gruogen untergeordnet und mit (SAM) gekenn-
zeichnet.

li. PBDGBANIIIEREN (Fortsetzung)
- August (6). "Zugriff auf den zweiten Bildschirm
im 12Bk Basic". Miles itinioch: Bildschirm-Swanging
mit Pokes
~ August (12). "Surface". Francis Miles: Matri-
zenmuitiglikation - Beisniei für verwendung der
ROM-Fiechenroutinen in Maschlnencooe
- Seotember (B). "Coogmot rar 2s-Nadei- und
Tintenstrahldrucker". Herbert Hortig: Drucker-
gatch fur Cooumot
- Oktober (I2). "Muititt)asklng beim Soectrum?".
Herbert Hartig: Erweiterung zur Datenbank des
Autors
- Oktober (14). "Kurvendiskussion". Harald Fi. Lack
End Hubert Kracher: Mathematikıırogramm in

asic
- November te). "Tigs und Tricks". \¬ioMo:
Basic-Tricks tSAM)
- November i7). "Mini Demo wird Micro Dump".
woMo: ittirzestmogiiche Dumnroutine in MC
:: November (12). "Listschutz". Hubert Kracher:
Maschinenroutine zum Listschutz durch Einfügen
von Steuerzeichen
:: November (13). "Echtes Multitasking auf dem
Sc-ecci". Johan koeimon: Maschinenroutine
1 Dezember (3). "DATA Mania-uiationen in Sinclair
Basic". Herbert Hartig: Trick zur Datenbank des
Autors
I Dezember (15). "More files with a trick under
BetaDos". Miles Kinloch: Patches fiir das +D
ill. I-tAltDtıfAltE
~ Januar D3). "warum den +2AfB oder +3
umbouenf". P. C.Fi.: vorteile der Hardware-
modifiketion dieser Rechner
- Januar (14). "Jean Austermi.ihie"s Hordworeecke".
Jean Austermuhle: Nachtrag zum Egrom-Adapter
(SPC ?4Ti
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- Februar tz). "Das MBtTi2". Thomas Eberle:
mıáräıeschreibung des tschechischen Disklnterfoce
1: Februar I9). "Jean Austerml.ihie's Hordvrareecke".
Jean Austermiihle: Schreibonzeige für Beta-Disk
und Ogus
:: Marz ile). "5. Technische informationen".
Bernhard Lutz: Ubersetzung des TECHiNFO.DOC
des 280-Emulators von G. A. Lunter
- Marz (16). "warum den +2AfB oder +3
umbauen??". Peter fiennefeid. Argumente für den
umbau
1 Aoril (5). "Mitteilungen zu einem neuen
Zusotzmodul". Digi.-ing. Schober: interface zur
Freguenzverdogglung. kommt demnachst der
Pentium-kogrozessor fuer den Snecci??
1 Agrli (10). "5. Technische Informationen i2)".
Bernhard Lutz: Ubersetzung des TECHINFCLDOC
des Zoo-Emulators von G.A. Lunter
-: Mai (2). "No thanks goes to...". woMo: Datei
verweigert den Nachbau des +D
~ Mai (T). "5. Technische informationen GJ".
Bernhard Lutz: Ubersetzung des TECHINFELDOC
des ZBD-Emuiotors von G. A. Lunter
I Mal t?). "This circuit is for an Add-Un Plug-in
i<›2eugod". Malcolm D. Mackenzie: Selbstbau-itegoad
:: Mai tif). "Die Odussee eines Interfaces". Hans
Schmidt: Die sehr aufwendige Entwicklung eines
Tastatur-Interfaces
1 Mai E14). "Der Drucker. dos unbekannte wesen".
Andreod Schonborn: Tips zur verbesserung der
Druckguolitat beim ZX-Printer und bei
Nodeidruckern
~ Juni (?) "Der Sgectrum ist auch ein ZX-B1".
Wille Mannertz: Liber die Evolution von ZXB1 zu
Sgectrum
1 Juni (10). "5. Technische informationen (4)".
Bernhard Lutz: Ubersetzung des TECHINFCLDOC
des 280-Emulators von G. A. Lunter
~ Juni (14). "Buchseneinbau ohne Beschadiaung am
Spectrum". Andreas Schbnborn: Erweiterungen
ohne haaiiche Locher
I Juni ill-5). "Nachtrag zu Muitiface- und
Genie-Artikeln". Heinz Schober: zwei Nachtrage zu
Artikeln von 1996
- Juli til). "5. Technische informationen i5)'.
Bernhard Lutz: übersetzung des TECHlNFt).Dt)C
des ZBU-Emuiators von 6.A. Lunter
1: August (9). "S. Technische informationen ißi".
Bernhard Lutz: Ubersetzung des TECHINFO. DDC
des 280-Emulators von G. A. Lunter
~ Segternber (3). "Anmerkung zum Add-On Plug-in
lteuıflod". Manfred Dbring: technische Anmerkungen
~ Segtember (4). "was gibt es an Hardware bzw.
was ist geglant". wo von lvfolido: Erhoitiiche
Hardware und vaaourware ftir den iSAM)
~ Segtember (9). "Die "grauen Zeilen" des
Sgectrums. Teil 1: DfiAM*t'.2hios". Andreas
Schonborn: Technisches zu den Sgectrum-BAMs
1 Seoternber (14). "5. Technische informationen
0)". Bernhard Lutz: Llbersetzung des TECH~
iNFO.DOC des 280-Emulotors von G.A. Lunter



1 Oktober (13). "Dle "grauen Zellen" des Spec-
trums. Teil 2". Andreas Schdnborn: Technisches
zu den Spectrum-RAMs
1 November (S). "Mitteilung zu DD-Laufwerken".
Heinz Schober: die Verfüarıarkelt von Laufwerken
für das +D
1 November (S). "5. Technische informationen
(B)". Bernhard Lutz: Übersetzung des TECH-
lNFO.l;)()C des ZBO-Emulators von G. A. Lunter
1 November (ll). "Die "grauen Zellen" des Spec-
trum. Tell 3". Andreas Schbnborn: Technisches zu
den Spectrum-RAMs
1 Dezember (4). "informationen zum "internal
Hard Drive" von Persona". Malcom Mackenzie: die
Einbau-Harddisk für den (SAM)
IV. BETHIEBSSYSTEME
1 Januar (3). "Angebot aus Lithauen: TR-DOS
v5. D3 für Beta-Disk". Dainikovas Eugeniius:
Ankündigung für ein llthauisches Betriebssgstem
1 Januar (3). "Schwarze Magie oder Fest-
plattenaufbau". Ian D. Spencer: Festpiattenaufbau
unter HDos (SAM)
1 Februar (4). "Die Pius-D Ecke (Tell 4)". Guido
Schell: Hardworekompatlbilltat des interface
1 Marz (4). "Der Festplattenaufbau (Tell 2)". lan
D. Spencer: Festplattenaufbau unter HDos (SAM)
1 April (3). "Der Festplattenaufbau (Tell 5)". lan
D. Spencer: Festpiottenaufbau unter HDos (SAM)
1 Juni (B). "Spectrum 1D 1: MSDos". Nele Abels-
Ludwig: Datentransfer zwischen PC und Specci
1 September (lo). '"Die Plus-D Ecke (Tell 5)".
Guido Schell: wenig Bekanntes zu den Plus-D
Befehlen
1 Dezember (13). "Die Pius-D Ecke (Teil Sl". Guido
Schell: +D Dlskettenformat
V. LEUTE
1 Februar (8). "12 Jahre Mitglied in Spectrum
Clubs". Andreas Schbnborn: Andreas' persdnlicher
Rückblick auf seine Spectrum-Zeit
1 August (?). "Stationen im Leben von Clive
Sinclair". Andreas Scnonborn: Biographisches aber
Uncle Clive
1 Oktober (2). "Ein Erlebnis der besonderen Art".
Lothar Ebelshauser: Lothar besucht den "Alt-
User" Paul webranitz
1 Dezember (?). "Zu Besuch bel...". wiihelm und
Heiko Monnertz: Heimsuchung von wolvio durch die
Autoren
Vl. SONSTIGES
1 Januar (3). "Sinclair-Archeologu". woMo: Titel
eines Buches über Sinclair-Produkte
1 Marz (2). "internet-Adressen". Nele Abels-
Ludwig: Für den Spectrum interessante www-
Adressen
1 April (5). "Houten-Nachlese 2S.3.s?". wo von
woMo: Bericht über das hollandlsche Treffen
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1 April (S). "Masslg Speccu-Soft (Update zu SPC
l2rSS)". Roland Kober: zwei Mallboitnummern mit
Emulator-Software
1 April (12). "Das ZX-Team-Treffen von Fulda".
Frank Meurer: Bericht aber das Fuldaer Treffen
1 Mal (15). "i_uzie"s Spectrum Christmas Special
Edition vl. 6". Nele Abele-Ludwig: aber eine CD
mit Emulator-Software
1 Juni (4). "Papermogs". wdlrlo: einige britische
Paplermagazlne
1 Juni (14). 'Die Geschichte des ZXSI Emulators".
Johan itoelrnan: Bemerkungen zur Entwicklung des
Emulators auf dem SAM
1 Juni (15). "Spectrum auf CD-ROM". Thomas
Eberle: kritische Gedanken zu Emulator und CDs
1 Juli (15). "Speccu CD ST". wnMo: Emulator CD
von Thomas Eberle
1 August (2). "Dos Treffen in Monchengladbach".
P. C. R.. woMo: Bericht über das Treffen und über
zukünftige Entwicklungen
1 August (fi). "Mesa-Bott itassel". woiao: Mailbox
mit Emulator Software
1 August (15). "Neuer Spectrum-Emulator für PC
mit win95.fNT". Bernhard Lutz: Emulator-
entwicklung ftir den PC
1 Oktober (2). "Zum Thema: Spectrum auf
CD-ROM". Bernhard Lutz: Antwort auf Thomas
Eberies Kritik
1 Oktober (3). "Nachschlag zum SPC-Treffen".
wllii Monnertz: zum Thema Krawatten
1 Oktober (5). "i-ioiland: Das Treffen in Elunnik".
wo von woiilo: über ein ruhiges Treffen
1 Oktober (S). "Endlich da: der SAM Emulator
unter DOS". lan D. Spencer: der neue Emulator
Simcoupe (SAM)
1 Oktover (Y). "SAM "erobert" Bunnlk". wo von
woMo: Neues an Hardware für den (SAM)
1 Oktober (T). "Das BLITZ-Magazin". wbMo: ein
neues Diskmag (SAM)
1 Oktober (S). "Sinclair Spectrum heute - und
morgen'i'". Heinz Schober: Gedanken über die
Zukunft der Spectrum-Szene
1 November (2). "Rückblick und Ausblick". woMo:
die Geschichte des SPC seit IBBS und der
Ausblick auf die Zukunft
1 November (IO). "ZXBI Proaamrne auf dem
Speccg". Heinz Schober: ZXS1-Emulator
1 Dezember (3). "Das SUC-Treffen der
Spectrum-User". wo von wolllo: das Slndelfinger
Treffen
1 Dezember (5). "Hard- und Software vom KAPSA
Club". woilllo: bei dem tschechischen Club
erhaitlicne Software und Gerate
1 Dezember (15). "Neues zur Mesa-Bolt". Dieter
Hucke: Mailbox mit Emulatorsaftwar auch für
ZKB) und CPIM
Zusammengestellt von:
Nele Abels-Ludwig
Am lılihlgreltıen 4
35032 Mfltlrg
Tel. ()642lf210272
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Stellen wir uns einmal folgendes: in nachtelanger
kleinarbelt haben wir unsere tolle neue 'wirt-
schaftssimulatlon in Maschinensprache entworfen
und wollen letzt noch statistische Funktionen
hinzufügen.... Ah. wie berechnet man noch mal
trlgonometrische Funktionen? wo ist meine
Logarithmentabelle?? Oder wir wollen perspek-
tlvische Grafiken in Maschinencode berechnen.
Ohweihi? Dazu braucht man doch die lwtirzel-
funktion... wle ging das noch mal per Hand??
Es passiert immer mal. daß der Maschinen-
sprachenprogrommierer in die Verlegenheit
kommt. mit Realzanien zu rechnen. d.h. mit
Zahlen. die auch noch Stellen hinter dem komma
haben. weil der ZSO-Prozessor von Haus aus
keine Realzanien kennt (die BCD-Arithmetik
lassen wir hier mal außen vor. darüber kann man
in Rodnag Zaks: "Programmierung des ZBO"
nachlesen). geraten wir dabei aber in Schwie-
rigtelten. Offensichtlich sind erst einmal zwei
Auswege: 1. die Rechnungen auf der Basic-Ebene
durchführen und danach zurück ins Mo-
schinenprogramm springen. 2. das Rad neu
erfinden und eigene erithmetlsche Routinen
schreiben.
Die erste Lasung ist zwar machbar. aber nicht
besonders elegant. Außerdem bendtigt das
Basic-Programm Speicher. den man woanders
vielleicht besser gebrauchen konnte. Die zweite
Losung ist dagegen was für echte Mathe-
matiklreaks. die genau wissen. was sie tun. Mal
ehrlich. wer von uns weiß denn. wie man z.B.
eine wurzel per Hand zieht. ich hab das zwar
irgendwann mal auf der Schule gemacht und da
auch mit Logarithmentafeln herumhantiert. aber
das ist schon alles lange her.
Aber der Spectrum kann ia all diese netten
Rechnungen. also müssen sie auch irgendwo im
ROM stehen. Die superkoolen ultra-hardcore
Scenegıgz würden zwar eher ihre Oma in die
Sklaverei verkaufen. als Romroutlnen zu bemühen.
aber ich bin zu alt und zu beguem. um noch urn
den "Scenestatus" buhlen zu müssen (Es ist
immer wieder wunderbar. die kindlichen Rang-
kampfe in den C64-Spalten im "Computerfloh-
markt" zu beobachten). und meine deshalb. mir
diese Freiheit erlauben zu konnen.
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Also: Das 48K-Rom unseres Speccis enthalt eine
Art Programmiersprache in der Programmier-
sprache. einen ganz hervorragenden wissen-
schaftlichen Taschenrechner. der sogar pro-
grammierbar ist und über sechs konstanten-
speicher verfügt - eben die in der Uberschrlft
erwahnten Calculator-Routinen. Diese Routinen
werden über RST -=lO (Hekadezimal: 128) auf-
gerufen und Befehle werden durch nachgestellte
Butewerte übermittelt. was durchaus mit einer
Art Pseudoopcode verglichen werden kann. in
Assembler sieht sowas beispielsweise so aus:
reohnın HST 4D ;Cı1nu1ıtnrıufruf

DEFB 4 ;2ıh1ın ıılnıhmın und
UEFB 4D ;Hur:ı1 ıiıhın
DEFB 55 ;Cı1nu1ıtorındı

Das Spectrum-ROM stellt über 40 Calcu-
iatorfunktionen zur verfügung darunter neben
einfachen und komplexen mathematischen
Funktionen auch Vergleichsoperatione. sogar
einige Stringfunktlonen und bedingte. bzw.
unbedingte Sprünge. Doch bevor wir zu der Frage
kommen. wie man mit dem Calculator rechnet.
müssen wir uns dem Problem widmen. wie der
Calculator mit Zahlen umgeht. und vor allem. wie
wir das Elektronenhirn mit werten füttern. (Ah.
ich sollte nicht so viel Perrg Rhodan lesen...)
Der Calculator verfügt über einen eigenen Stack.
auf dem sowohl Zeiger auf Strlngausdrücke als
auch Zahlenwerte in üblicher Notation liegen
konnen {Ekponentialbute. vorzelchenbit. Mantissa-
butes. Vgl. die Vorlablensektlon irn Handbuch.)
Die Strlngbehandlung des Calculators ist sehr
machtig. doch dazu spater mehr. Der
Colcüiatorstack ist genau wie der ZBO-Stack ein
LIFO-Stack: das zuletzt hinzugekommene Element
wird als erstes wieder herunteraenommen. das
funktioniert wie bei PUSH und POP. Und hier liegt
auch der Unterschied (und vorteil) des
Calculators gegenüber echten Toschenrechnern.
Bei einem Taschenrechner ist nur die oberste
Zahl des "Stocks" sichtbar und welterverwendbar.
beim Calculatorstack kommen altere Zahlen
wieder zum vorscheln. wenn die oberen werte
gelüscht werden.
Es gibt mehrere Moglichkeiten. werte auf den
Colcüiatorstack zu bringen. Zunachst ist es mit
zwei Romroutlnen moglich. Registerlnhaite in den
Stock zu bringen: CALL 11560 (-ıl2D2ß) legt das
A-Register ab. CALL 11563 (ii-2D2B) das BC-
Register. (Ubrigens sollte man bei den
Romroutlnen sicherheitshalber immer davon
ausgehen. daß alle Reglsterlnhaite über die
wupper gehen. außer man weiß genau. was man
tut. weil man in Arenzfßdrlitz: "Das Sinclair
Spectrum ROM" oder im Buch von ion Logon
nachgelesen hat.) Mit diesen beiden Routinen
lassen sich nur positive Integerzahien übergeben.



 

Fur andere. haufig gebrauchte Zahlen gibt es
eigene Calculatoropcodes zwischen ISO (i1AO) und
154 (ı-A4). mit denen man O. 1. O. 5. Plr2 und lO
ablegen kann.
Aber uns ging es la um Realzanien und die
einfachste Moglichkeit. einen Realwert auf den
Colcüiatorstack zu bringen ist die. einen String
auf den Stack zu legen und ihn dann in einen
Zahlenwert zu wandeln. Und weil man das in der
Regel nicht nur einmal tut. machen wir uns gleich
ein Unterprngramm. Schauen wir uns folgendes
lauffahlge Assemblerprogramm an:
: 1111- Beispielprogramm ftr den Calculator-
gebrauch --
DRG SDDDD ;Bı1±ıh±g...
LD H,2 ;fluıgıhıkını1 2 -
DHLL C1601 ;B11dıchirm flffnen
CALL iDDEB ;CL5
LD DE,:ıh1 ;fldrıııı dır Zıhl
CHLL μututr ;fluf den Stıokl
EHLL CEDES ;fluıdruokın
HET

: -11:11 Stringzalıl auf den Stack bringen und
Hflmlmtııı
: Erstes Rute ist die Liam. danach folgt der
String
putetr LD B,D ;254 Ziffern rıiohın

LD fl,EDE] ;Lünqı in BC
LD D,fl
IHC DE ;DE ıuf ırıtı Iiffır
EUR H ;ñ muß D ııin
EHLL I2fiB1 gåtrinμ ıuf Stick
LD D,29 ;B muß dız. 29 nein
CHLL CBSDE ;VñL
HET

: III llltl Zll fltllIEf`lE'l1Zl die Ziltl ll*

zahl DEFB B §8 Ziffern und "."
DEFH "i2.TB9TT2"

wenn wir das Programm assemblleren und laufen
lassen. dann sehen wir in der linken unteren Ecke
ein recht unspektakulares 12. 789222 stehen und
das ist nicht nur irgendein String. sondern eine
echte Ekponent-Mantlsse Zahl. mit der man auch
rechnen kann und die mit einer ROM-Funktion in
einer für Menschen lesbare Form dargestellt ist.
Aber eins noch dem anderen. Die ersten drei
Befehle bereiten die Bildschirmausgabe in
Maschlnensprache vor aber das tut hier nichts
zur Sache. Dann ruft das Hauptprogramm die
Routine putstr auf. die sich um die beiden
ROM-Routinen lOS2S (1i2ABl) und 13?SO (135DE)
g'upplert. IOSZS legt einen String auf den Stack.
Dazu muß in BC die Lange des Strings übergeben
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werden. und in DE die Adresse. weil ein String
beim Spectrum (theoretisch) bis zu B4l(B gross
sein kann. braucht man für die Langenangabe ein
IB-Bit Register. wir brauchen aber nur 1 Bute
lange Strings. das sind bis zu 254 Ziffern. und so
genau kann der Spectrum sowieso nicht rechnen.
Deshalb setzen wir B auf O. Die Lange wird dann
in C geladen und A auf O gesetzt. well die
ROM-Routine das so will. wenn wir dann iı2AB1
giiifrgfen. haben wir unseren String auf dem

ac .
Damit konnen wir aber noch nicht rechnen. denn
der String muß zuerst in eine für den Spectrum
verstandliche Form gebracht werden. Das tut
l3?SO. die 'vAL.NALs-Routine. Diese Diffe-
renzierung ist bekanntermaßen eine Eigentüm-
iichkeit des Spectrum-Basic. VAL wandelt einen
String in eine Zahl. VAi.s wertet einen String aus
und gibt einen String zurück. Differenziert wird
zwischen diesen beiden Funktionen durch den
Inhalt des B-Registers. vAL wird durch den wert
29 ausgeldst. VAL:ı: durch den wert 24. Für uns
ist natürlich VAL relevant. deshalb wird B mit
29 geladen. bevor CALL ı:35DE erfolgt. Das
Linterprogamm ist letzt beendet. wir haben eine
šahl auf dem Stock. mit der wir auch rechnen

onnen.
Die Berechnung wird wie oben schon erwahnt mit
RST 40 gefolgt von einer Serie von Cal-
culatorcodes ousgelost. Die vollstandige Auf-
stellung der Caiculatorcodes erfolgt am Ende des
Artikels. weil ein Beispiel mehr sagt. als tausend
worte. werden wir unser Assemblerprogramm mal
so variieren. daß es nach dem Satz des
Pgthagoras die Hupothenuse eines rechtwlnkllgen
Dreiecks ausrechnet. wir werden in unser
Programm zwei Zahlen für die An- und die
Gegenkothete eintragen. onkath und gegkath. und
dem Calculator die Formel überlassen:

SDR(arıkath1aı1itath1gegkatti1›gegkoth)
Laschen wir zunachst mal die beiden Zeilen
LD DE, zahl
CHLL μutetr

und fügen wir stattdessen folgendes ein:
DE,ınkıth ;flnhıthıtı ıuf dın
μutıtr ;5tıok
4D ;Dı1nu1ıtorıtırt

DEFB 49 ;2ıh1 dupliziırın
;und nılnıhıın

55 ;Cı1=u1ıtnr ınhıltın
DE,nıghıth ;Gıgınkıthıtı ıuf
μutıtr ;Stıok
4D ;Dı1ou1ıtnrıtırt
49 ;Iıh1 duμliaiırın
4 ;und melnıhmen

LD
CHLL
HST

DEFB 4
DEFB
LD
CHLL
RST
DEFB
DEFB



 

DEFB 15 ;dınn ıddiırın
DEFB 40 ;und Hurııl ıiıhın
DEFB 55 ;Eı1nu1ıtnr ınhıltın

Und am Ende des Proaramms die neuen Defi-
nitionen fiir Genen- und Ankathete:

ınkıth HEFB 5
DEFH "15.G5"

fiıgkıth DEFB 5
DEFH "11.DD"

wenn wir das nanze .letzt laufenlassen. wirft uns
unser Snecci als Ernebnis 19.129101 aus. was
korrekt ist. wie wir beim hlachrechnen auf dem
Taschenrechner leicht feststellen konnen. Nicht
schlecht. kann ich da nur saoen. Der Satz des
Puthanoras in Maschinencode in einer Handvoll
Butes.
Mit der oblsen kleinen Routine laßt sich sehr aut
die nenaue verwenduno des Stacks durch den
Calculator erklaren. wenn man an die Pro-
nrammieruns ln Basic bewohnt ist. wundert man
sich vielleicht zunachst einmal darüber. daß die
Calculatorbefehle keine Parameter haben. [ile
brauchen sie aber auch sar nicht. denn die
Befehle beziehen sich definitionssemaß immer auf
das oberste oder die obersten beiden Stack-
elemente. bzw. flisen dem Stack einen wert hinzu.
ohne die darunterllenenclen Elemente zu be-
rücksichtlsen. wenn ich also die Zahl "5" auf dern
Stack Iienen habe. und dem Calculator mit Oncode
49 "dunllzieren" befehle. dann sind anschließend
die oberen beiden Stackelemente "5". "5". Erfolnt
dann Oncode 4 "malnehmen". werden beide "5" vom
Stack benannt. miteinander multlnilzlert und das
Ersıebnls "25" auf den Stack nenusht. Das Prinzin
ist nanz einfach. wie man schnell feststellen wird.
wenn man sich die Oncadellste am Ende des
Artikels anschaut.
.letzt stehen wir allerdinss vor der Schwierinkelt.
daß wir zwar eine schane Zahl auf dem Stack
haben. aber wie kommt man da wieder ran? wie
wir arn Beisnielnroorarnm sehen. kennt das
Snectrurnrom eine nraktische Routine. um das
oberste Stackelernent in lesbarer Form aus-
zudrucken. aber das nützt uns in den meisten
Fallen nicht viel.
Glücklicherweise slbt es zwei Routinen. das
oberste Stackeiement in eine lnteoerzahl wandeln
und in BC. bzw. A laden: CALL llBB2 ilı2DA2)
bzw. CALL 11733 (ll-2DD5l. Der oberste
Stackwert wird dabei wie dblich nenonnt. Fur
Realzanien muß man wieder die Strinnfunktlonen
verwenden. Mit dem Calculator-üncode 45 "STRt"
wird das oberste Element senau wie bei der
Basic-Funktion von einer Eitnonentflilantisse-Zahl
in einen Strine umoewanclelt. (Beachte: mit dem
wert kann letzt nicht mehr berechnet werden! Es

nibt zwar keine Fehlermeiduno. aber dafur falsche
Ernebnlsse.l Mit dem CALL 11249 (ll-2BFll kann
man den Strino letzt vom Stack holen. und hat in
BC die Strinnlanne und in DE die Startadresse.
So kann cler Strinn im einenen Prosramm weiter-
verwendet werden.
Ein Snezlalfall bei Calculator-Oncodes sind die
vernieichsoneratianen. Um Sneichernlatz zu
snaren. hat man alle diese Onerationen in eine
Routine senackt. Eine Dlfferenzlerune erfolst
clurch den sleichzeitieen Eintran des üncodes in
das B-Resıister. wenn wir also die beiden Zahlen
zahlt und zahl2 vernleichen wollen. sieht das
beisnielsweise so aus:

LD BE,ııh11
CHLL μutıtr
LD DE,:ıh12
EHLL μutıtr
LD h,9 ;üpnudı für cı
HST 40
ÜEFB 9 ;Dμnudı für <=
DEFB 55

Auf dem Stack liest letzt 1 oder 0. le nachdem
ab der Ausdruck wahr ist oder nicht. Es slbt
Versleichsaneratianen fiir Strinss und Zahlen. ale
nicht miteinander verwechselt werden dürfen.
Zuletzt sind noch die Snranse zu erwahnen. Es
slbt drei Arten von Snrlinslen. einen unbedinoten
Snruno. einen Snruns. der erfolot. wenn das
oberste Calculatorelement unolelch 0 ist. und
einen Snrunn. der wie DJNZ mit dem Zahler-
reslster B funktioniert. Dem Snrunooncode ist
ein Bute mit der Snrunswelte nachaestellt. das
wie bel JR und DJNZ neoatlv sein kann. Es sind
also Snrunsıweiten von +12? bis -128 maollch.
Dabei ist noch bemerkenswert. daß die Snrunn-
routine tatsachlich Butes zahlt. und daß deshalb
natiirlich nicht nur innerhalb eines Calculator-
aufrufes sesnrunnen werden kann. sondern auch
dazwischenliesentier "normaler" ZBO-Code uber-
hilnft werden kann. Das RBM macht von dieser
Technik ab Adresse il2DE3 zur Ausnabe einer
Fießkommazahl ausniebio nebrauch.
Nachfoisend stehen zu Referenzzwecken noch
einmal alle CALL-Adressen oesamrneit nefolot
von einer tabellarischen Aufllstuno samtllcher
Calculatoroncodes. Damit sollten auch komnlexen
arithmetischen üneratlonen in hlaschinensnrache-
nroorammen keine Grenzen besetzt sein. Es
sollte noch sesant werden. daß die Calcu-
latorroutinen nicht besonders schnell und deshalb
fur Prooramme wie "Elite" wohl nicht neelsnet
sind. Ftir schnelle Graflksniele und dersieicnen
ist es ansebracht einene Routinen zu entwerfen.
una fiir komnlexe Berechnunoen mit Hilfe des
Calculators Lookun~Tabellen zu erstellen. An-
sonsten. viei Snaß...
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HUH-Routinen

Calculatorstack löschen
Rusdruck des obersten
Stackwertes
Hkkuinhalt auf Calculator
stack pushen
9C~Hegister auf Calculator-
stack pushen
Uhersten Eintrag in Hhku
DÜPPEH
Übersten Eintrag in BE
PÜDDE"
String auf Stack bringen

DE - Startadresse,
BE - Laenge, H - 9

String von Stack holen
Startadresse n DE,
Lange

UHLJUHLS
> BE

B = 29 S UBL,
B = 24 n vfltg

Celnulıturnμcndıı

Der Calculator kann immer nur den obersten
oder die obersten 2 Calculatorstackelemente
behandeln. Das Ergebnis wird dann immer wieder
auf den Stack zurückgelegt
üpcode

U'|-:l¦II:Lı.I'l"~.ı'Il-1

B
15
27
31
32
33
34
35
35
37
39
39
49
41
42
43
44
49
59
55

159
151
152

Dperation

tauschen
laschen

!`\1

+
negieren
SIH
E95
THH
HSH
HE5
HTH
LH
ERP
IHT
SGH
SGH
HBS
PEEK
IH
duglizieren
HDDKDIU
Ende Calc
9
1
9.5

CHLL

CHLL

CHLL

EHLL

CHLL

EHLL
EHLL

EHLL

EHLL

Stack
vorher

H,fl,I

3:913
319::
Frflıí
n,g,z
I,U,I

fiıärl
xnufz

fifüfi
H,Q,E

firHr3
:egal
3:911
H,Q,I
H,Q,I

fiıflrí
“luft

:Jul:

l,H,I

fiıurí
fiıüri
319::
H,U,I

firfl

5929

11747

11559

11553

11733

11592
19929

11249

13799

Stack

91595

#29E3

l292B

12929

l2995

#29H2
#2H91

#29F1

l359E

nachher

Hrlrü
3:9
n,[g-z]
flı(uÜZJ

xftuflj

a.Eg“zJ
a.Eg+=J
ırH:7z
x,g,SIH I
w,g,CDS z
n,g,THH z
w,g,RSH z
aigiflflfi I
ı,z,HTH z
s,g,LH z
w,g,EHP z
ı,g,IHT 2
a..u.:$l2IFl 2
n,g,S9H z
n,g,HBS z
ı,g,PEEfi 2
x,g,IH z
w,g,z,z
Hest,[nfg]

:ng
ang
I,u

aigifl
:,g,1
ı,g,9.5

153 PI/2 w,g
154 19 x,g

B HHD w,g,z
7 99 x,g,z

49 H9T x,g
59 Hachkonıa n,g,z
39 LEH n,g$
45 STHi n,g,z
47 CHHS w,g,z
25 USH n,g$ n,USH gi
29 C995 n,g$ n,code gi
23 STHIHG+ ı,g$,z$ w,gi+z$

w,g,PIf2
=.u.1U
w,Eg HH9 z]
w,Cμ 9H z]
ı,(H9T g]
n,g,z-INT 2
n,LEH gi
n,g,STH$ z
n,g,EHHi z

in der folgenden Tafel sind diese Ünerationen mit
.b gekennzeichnet. Beachte. daß es E vergleichs-
onerationen für numerische üneranden und B für
Stringaneranden gibt.
Bpcode Operation Stack Stack

vorher nachher

9,b <= n,g 1 oder 9
19,9 n= n,g 1 oder 9
11,b cn w,g 1 oder 9
12,b n w,g 1 oder 9
13,9 < x,g 1 oder 9

= w,g 1 oder 9

17,h <= String x9,g$ 1 oder 9
19,h >= String x9,g$ 1 oder 9
19,9 <5 String w$,g$ 1 oder 9
29,b n String n$,g$ 1 oder 9
21,9 < String xi,g$ 1 nder 9
22,9 = String ni,μ$ 1 oder 9

54 <9 n 1 oder 9
55 59 n 1 oder 9

Üpccde üμeration Stack Stack
vorher nachher

192 Coμg HEH9 w,g n,g
193 Eopμ HEH1 w,g w,g
194 Eoog HEH2 w,g n,g
195 Eopg HEH9 w,g w,g
195 Cupg HEH4 x,g x,g
19? Eoμg HH5 n,g n,g

224 PUSH MEH9 n,g
225 PUSH HEH1 x,g
225 PUSH HEH2 x,g
22? PUSH HEH9 x,g
229 PUSH HEH9 ı,g
229 PUSH HEH5 x,μ

Inga:

inurl
Wrflri
firüıí
ıfuıf:

fifflri

Decade Rusführung

51 unbedingter Sprung
9 Sprung, wenn oberstes Calculator-

elementcnü
53,9 wie DJHZ

NEIE #99151 35937 |ı¶d"lIll.lI`9
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Bei unseren Streifzügen durch die Abenteuer-
weiten der diversen Adventures machen wir
heute hast bei MBRDONS OUEST. Das Programm
besticht durch seine umfang^eichen Beschrei-
bungen der Urtlichkeiten und man ist manchmal
ziemlich erschlagen von der Anzahl der darin
vorkommenden Hinweise. Aber man sollte dabei
nicht den Blick für das wesentliche verlieren.
Unsere Aufgabe ist es alle Maschinenteile zu
finden. die zu Mordon's Maschine gehoren.
Allerdings ist das garnicht so leicht. wie es sich
vielleicht anhort. bft sind die insgesamt sieben
Maschinenteile gut versteckt. wesentlicher Puntk
des Programmes ist eine große zgiindrische
Kammer. die eine Zeitmaschine darstellt. Darin
kann man dann durch Drücken einer Platte in
verschiedene Zeitenochen reisen. wenn die
Maschine zum stehen kommt wird ein moglicher
»ausgang angezeigt. der iedesmal durch
Zufallsgenerator erzeugt wird. insgesamt gibt es
zwei Ausgange nach Norden und zwei nach Süden.
Um festzustellen in weichen man ist. muß man
sie nur betreten. was ohne Gefahr moglich ist.
Sollte es der falsche sein. geht es eben zurück in
die Maschine und ein neuer versuch wird zeigen.
wo man landet. Hier kurz die moglichen
Zeitzonen:
Herden:
1. ehingla heaeh...Har±ne area
2. Chalk Hplleu....Human area

Südlflı
1. Large eawe . . . . ..Jungle area
2. flnte rene . . . . . ..Futur±at±e area.

Es sei angemerkt. daß wir in der Jungle area
starten. die sich unmittelbar hinter unserem Haus
anschließt. Noch ein naar worte zu den Gegen-
standen. die man in den verschiedenen Locations
findet. Manchmal ist es so. daß Sachen erst dann
sichtbar sind. wenn man vorher etwas anderes
gemacht hat. wundert Euch also nicht. wenn
Gegenstande angegeben sind. die ihr dort nicht
sofort vorfindet.
Soviel zu den Hinweisen allgemeiner Art.
Kommen wir nun zu den Locations des bei-
liegenden Planes:
991] In the Iaeter hedrnnfl I hlınket
992] 9n a parquet landing
999] In a marhle flpnred entranee hall
9943 In the atudg I newspaper
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995]

99EJ
997]
9991

In a aeall anneı X tranıpprtar
unit, tpreh
Enwelppad in a elpud-like niet
Haar a drainpipe in the niet
Surraunded bg heavg deep fng

Jungle flrea

9991
9191
911]

9123
919]

9143
915]
919]

B17]
919]
D19]
D29]

921]
D22]

D233
D243
U25]

D29]
D27]
D293

D29]
9393
D313
D92]
933]
9949

995]
9363
9971

D993
D993
D49]

941]

942]
949]
944]

In a eeall nlearing
Dn an eaat-Heat pathuag
Un an pld elephant eneleıure I
iwnrg tueke, length pf haahnn
9n a wall ueed traek
Still pn the Jungle traeh H I
bright rad barriee
Still nn the jungle trank B
In a raeantlg elearad area
Un a drg elearing I lpng eharp
tharne
Un a thnrnμ pathuaμ
flt the junetinn pf three traekı
Ineide a law hut H
ün a heawilg wegetated eaet-Heat
path
On a luıh pathuag
ht tha eantra pf a elaaring I
green frag
flt an aneient atpne pathwag
flt the eernar pf a path
9n a patheag leading nerth and
aaet
In the ruina pf a ualled eitg
Suineing in a eea
In a large epan teeple I Jade
frag, gene
In a eeall grae elearing
Inside a lee hut B
Bt the ıeeting ef three pathe
Un an nwergrnun path
In a pleaaant elearing
In an area inweeted with hlnated
fliaa
Tha path turne here
Thı jungle uannpμ opane here
On an pld trank 2 Jewel aneruated
dagger
Ineida a ualled enelneure
Standing in a dried nut ueterhple
The trail ende here I netallie
dewiee
Ineida an enerneue etalaetite
filled eawe
In a duatg etnne ehaeher
Ineide a dinlμ lit ehaebar
In a dingg alepwe I Hprdenfe
maehine pieee



9451

9451
9471
9491

9491

ñt the tep ef a large pile ef
rubble
In a narreu eeet-ueet crauluag
flt the tep ef a p1le ef rubble
In a reugh chamber I chunk ef
iren pgritee, diamend
ineide a large cglindrical chamber

Marine area

9591
9511
9521
9591
9541

9551
9551
9571
9591

9591
9991

9511
9921
9931

9941
9951
9951
9971
9991

9991

9791
9711

9721
9791

9741
9751
9791

9771
9791
9791

Un a ahingle beach
Swimming in a murkg eea
Swept eut te eea
In eıtremelg vielent uatere
In an underuatar bae1n I aqualung,
reuing beat
In an underuater tunnel
en the ecean bed
Hear a wall ef beuldere
In an egeter bed 2 enermeea black
pearl
Under the eurface
Un a clear area ef the eeean'e
eurface
In an aquat1c garden
nt the and ef an undereea garden
Standing ankle deep in aeeuater
ineide a large cewe
Swimming aleng a deep channel
Ineide a retting carcaee H
Ineide a retting carcaee B
Ht the end ef an undereea channel
Inaide the atern ef a urecked
galleen I metal cbject
In the bee ef a aunken galleen I
gelden deubleene
In a eubmerged aaet-weet tunnel
flt the bcttem ef a deep natural
well ehaft
flt the eıtar"e eurface in a ehaft
flt the meuth ef a eıter filled
ehaft
Ineide an ewal chamber
In a emall reck chamber
Ineide a mdern uerkehep I remete
centrel unit
ht the end ef a paeeageuag
In the adventure development area
In a narrcu paeeageweg

Futuriatic area

9991
9911

Heman

In an ante reem
In an eaet-weet eerrider K geiger
ceunter

IFBB

9921

9991
9941

Standing beneath the ewerhang ef
a chalh hellen
Ht the end ef a emall read
Ineide a deeerted diarg I ring

9951
9961

In a large bern E betterg
Ineide the hall ef a large
farmheuee

Futurietic area [rev1e1ted1

9971

9991
9991
9991
9911
9921

9931
9941
9951
9991

9971

9991
9591
1991
1911
1921
1991
1941
1951
1991
1971
1991

1991

1191
1111

1121
1131

1141

1151

Eaetern end ef an eaet-ueet
cerrider
In the recreatien deme
In the librarg deme
Junctien ef three cerridera
In a ehert nerth-eeuth cerrider
In a amall metallic chamber I
etrange device
Herth end ef a leng cerrider
In a nerth-aeuth cerrider
In a leng cerrider
In a large triangular reem I ting
inget
Eaatern end ef a lead ualled
cerrider
Heetern end ef a leaden cerrider
Ineide a crgegenic chamber
In a featureleee metal reem
In e emall circular chamber
In the reacter centrel reem
Ineide the reacter reem
In a ehert nerth-eeuth cerrider
In a eaall cglindrical lift
The lift etepe
In a metal chamber I crgetal erb
In a leng nerthueet-aeutheaet
cerrider H H emall cigar
In a leng nerthueet¬eeutheaet
cerrider B
Bt the end ef a cerrider
In an ante reem ef a metallic
cemplex
In a leng featureleae cerrider
flt the end ef a cerrider running
nerthuaet
In a amall ectagenal chamber I
reman ceina, cretan ceina
In a dimlg lit vault I irideecent
machine unit

Human area Crew1e1ted1

1191
1171
1191
1191
1291

1211

1221

123]
1241
1251
1251

Seuthern end ef an immanee wiaduct
Herthern end ef a wiaduct
Standing under an archwag
Ineide a large reman citg
Faeeing threugh a leu nerth-eeuth
paeaageuag
In the eeuthern quarter cf a waat
HI"BI'Il

In the nerth quarter ef the
arena I ewerd, ehield
In an nerth-eeuth tunnel
In a cempleı ef eatacembe H
In a eempleı ef cataeembe B
In a cemplea ef eataeembe C
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127] In
125] In
129] In
ıınhinı

ı nnıplıw nf :ıtınnıbı D
ı nnnμlıı nf :ıtınnıhı E
thı lıir nf th: ıinntıur I
piıcı

Das waren alse die Lecatiens des Planes. hemmen
wir nun zur Lesuns des Adventures. wir starten
an unserem Aussansspunkt im master bedreem
unmittelbar nach unserem Sturz aus dem Bett=
Take bianket. S. w. N. take newspaper. read
newspaper (darin steht. dal) eine altere Frau
entführt werden ist). E. H. E. cllmb drainplpe (wir
senen ein pupurfarbises Badezimmer bever wir
wieder auf den Baden fallen). N. S. w. S tlnerden
erscheint und frast uns. eb wir ihm bei seiner
Suche helfen weiien). ses (der Schrank im
Nebensebaude wird dadurch seeffnet). ll. E. take
transperter (damit kennen wir alle sefundenen
Maschinenteile und senstise Gesenstande in die
Einsansshaile transpertieren). take terch. lisht
terch. hi. N (durch das Licht der Lampe sehen wir
nun einen Aussans nach Herden der uns in die
Junsle area fuhrt). N. E. drep blanket (eadurch
haben wir einen sicheren was iiber den
Trelbsand). E (bei Ueerschreiten verlieren wir die
Lampe. die sich nun wieder im Schrank im
Nebensebaude befindet - wir brauchen sie ledech
nicht mehr). take tusks. transpert tusks. take
bambee. NW. llw. take berries. NE. SE. E. take
thsrns. make biewpipe (durch Kemeinatien ven
Bambus. Beeren und Dernen). N. lvw. NE (wir
lsnerieren das Ansebet des Pusmaen). use
blewpipe (der Pusmae ist tet). take pusmu.
inventeru (aus dem Blasrehr ist nun wieder ein
einfaches Bambusrehr sewerden). drep bambee.
Sw. E (wir sehen uns einer fleischfressenden
Pflanze seseneber). sive pusrnu te plant (letzt
kennen wir sicher an der Pflanze vdrbel). E. E
(Tarzan erscheint und frast uns. wer der Kenis
des Dschunseis ist. Es ist der Freschi). fres
(Tarzan sratuliert uns zu dieser Auskunft une
slbt uns einen kleinen meinen Fresch). w'. w'. wi. NE.
el. E. S. E. E. wir schwimmen in einem See und
kehren erfrischt ans Land zurtlck). N. E. S. SE. Sw.
S. E. NE. SE. Sw. take dasser. Sw. E. E. take
metallic device. transpert metallic device. w. ¬w'.
NE. NE. Ni.-.›'. Sw. wi. H. NE. fvw. lv. 'vi (ietzt seilten
wir das tun. was die meisten Barbaren an einem
Altar tun. Ein Opfer muß darsebracht werden).
sacrifice fres (der Deich verschwindet und der
Fresch verwandelt sich in einen Jadefresch.
Ausserdem erscheinen ein paar Diamanten. Der
Wasserfall wird schwacher une slbt einen
versteckten 'wies nach Herden frei). take Jade
fres. transpert lade free. take sems. transpert
sems. N. Sw. Nw. NE. take piece ef machine.
transpert piece ef machine. Sw. SE. se rubbie.
drep transperter. 1.4. w. D. take iren psrltes.
break iren purltes. take diamend. take purites. se
Eubëiiei E. E. take transperter. transpert diamend.

Damit ist das Dschunseisebiet kdplett und es slbt
keinen Grund mehr hierher zureckzukehren. wir
sine nunmehr in der Zeitmaschine. die den
zentralen Punkt des Adventures ausmacht. wenn
das Teiephen lautet answer phene einsehen. Eine
Stimme sast= Nicht alles was slanzt ist Geld. ein
Hinweis auf unser Purit. das nur seltiahniich
slanzt. wir brauchen es spater fer den lester.
Ein versteckter Teil des Adventures liest unter
eer Zeitkammer. aber wir kennen letzt nach nicht
dert hin. da wir nach nicht die Fernsteueruns
haben. Das Teiephen brauchen wir spater nach
einmal um ein Passwerd zu erhalten. Aber dazu
brauchen wir erst einmal die richtise Teiephen-
nummer. 'wiie bereits weiter eben beschrieben
kennen wir nun durch Drucken auf die Platte in
åine andere Zeitzene reisen. weiter sehts nun in
er.... _.

Marine area
Nach der Heise in diese Zehe stehen wir am
shinsle beach. H. N. Nw. ctimb inte beat (es sinkt
auf der Stelle). D. take anualuns (wir haben nun
Luft für exakt B Schritte). H. N. hi. SE. U. SE (wir
heien Luft und kennen nun nechmai drei Schritte
machen). D. N. E (seschaffti). fill anualuns. wear
aeualuns. iv. S. Nw. take black pearl. Nw. N. N. N
(wir sehen einen menstresen Kraken). eff lamp
(Die Lampe an der Tauchausrtlstuns - se kann er
uns nicht sehen). N. hi (alles ist dunkel). en lamp.
E. wi (damit wir wissen we wir sind). take slewlns
ebiect. transpert siswins ebiect. transpert black
pearl. E. take deubleens. transpert deueleens. E. E.
U. wait. wait (die Flut steist und hebt uns mit in
die Hehe). E. ll. N (Der Tup der hier rumhanst ist
Spiderman). sive newspaper te spiderman ( er
slbt uns eine Dese mit Sprehfarbe und
verschwindet dann. um seine entfehrte Tante zu
finden). take remete central (wir sehen sie hat
Bruckknepfe). S. S. iv. D. wi. ill. w. eff lamp. S. S.
en lamp. S. S. S. S. S. S. U. S. S. drep anuaiuns. S
(zurtick in eer Zeitmaschine). Auch diese Epeche
ist erledist und benetist keinen weiteren Besuch.
wir haben ia letzt die Fernsteueruns und kennen
nunmehr wie felst fertfahren=
Push nutten (die Fernsteueruns sibt eine Dffnuns
im Baden frei). D (wir treffen nun den iester. der
nach seieec Art ven Schatz frast). sive purites
te lester (er veranlaßt. daa die Tür sich effnet).
w“. E (als wir wieder sehen erhalten wir ven dem
Desisnteam einen Maschinentell). E. S. U.
transpert piece.
FtIttI'15tIC BFBB
'vum ante reem aus.....E. take seiser ceunter. w.
N. pressfpush plate.
Beman area
wir sind in der chaik hellew...l~«iE. E. meve churns.
take rins. transpert rins. W. id (der Gelserzahier
klickt sehr stark). examine straw (wir finden eine
Nukiearbatterie fer eine Serie 3 Reparatur-
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andreiden). take batters. E. N (alle sind bei den
Spielen). S. S. S. pressrpush plate.
Futurlstic area (revlsited)
Ante reem....E. drep seiner ceunter. E. SE. Sw.
SE. SE. S (eine unsichtbare Barriere hindert uns
am Betreten des Flaumes). sprau paint (wir sehen
den Deaktlvierunsscede 88?5). 8875. S. take
device. transpert device. N. llw. Sw. S. S. S. take
insst. transpert inset. N. N. N. Nw. w. w. N. E.
insert batteru. w. S. E. E. teuch plate. S. press 3
(der Andreide erreicht den Fleakterraum). press 1
(die Tur des kentrellraumes schließt sich). press
2 (die Ttiren des Fieaktarraumes effnen sich und
der Andreide tritt ein). press 2 (die Türen
schliessen sich wieder und der Andreide beslnnt
seine Arbeit). press 4 (der Heakterraum wird
dekentaminiert). press l (die Tilren des
kentrellraumes effneh sich wieder). H. w. teuch
plate. S (hier ist letzt alles in Ordnuns). S. S.
teuch plate (der Lift fahrt). N. take crustal ert).
transpert crustal erb. Hier ist auch nach ein
verbersener was nach Nw). Nw (wir aktivieren
eine Senserplatte). Nw. take cisar. Nw. hlw (Ein
Andreide wiederhelt die werte PASS immer
wieder. Dies ist ein Trick um an das Passwerd
zu kemmen. P ist der 16. Buchstaee des
Alphabets. A der 1. und S der 18. wenn wir das
aneinanderrelhen erhalten wir 1811818. Das ist
die sesuchte Telephennummer.). SE. SE. SE. S.
teuch plate (der Lift fahrt). N. N. N. E. SE. NE. Nw.
NE. Nw.w. w. N. dial 1811818 (eine aufsenemmene
Stimme erzahit irsendwas ven "Preferance"). S. S.
SE. SE. take reman ceins. transpert reman ceins.
take cretan ceins. transpert cretan ceins. Nw.
Nwl NI EI El SE! $w¦l SE! Sw! Nwl wl si SI SI

plate (der Lift fahrt). N. Nw. (vw. klw. preferance
(die Ttlren teilen sich). hl. take unit. transpert
unit. S. SE. SE. SE. S. teuch plate (der Lift fahrt).
iv. iv. N. E. SE. NE. Nw. NE. Nw. w. iw. N. press
plate.
Beinen area (rervlslted)
Chalk hellew.... ..l~l. N. fl. H. hl. H. lil. take shieid.
take swerd. smeke clsar. transpert laurels. S. S.
S. w. 'w'. iii. SE. kill mlnetaur. skin mlnetaur (unser
Schwert lest sich auf. aber wir finden das letzte
lviaschinenteill. take piece. transpert piece.
Merden's Ouest ist selest. wir haben 120
treasure pelnts und alle 7 Maschinenteile
sefunden.

Das wars dann wieder mal
ven unserer Seite. Bis zum
nachsten Abenteuer an slei-
cher Stelle....

Hflrfllll H. Lilith
HBl(IBl'I:fll.IEl' SIIFBBB 5

83064 Rflllblillfl
I"|l.ll)I;':I`lZ I(l':flChBl`. SChl.lIHBli'I E

831164 Gl`l)B|mlZhlilLl5Efl

Biete Orislnal-Zeitschriften:
1) ZX COMPUTING. ie Heft 4 DM - 1883: Jun +
Jul x Aus + Sep f Okt + Nav .f Dez + Jan: 1885:
Feb + Mar .I Apr + Mai .f Jun + Jul .ff Aus + Sep .f
Okt + Nav f Dez + Jan: 1888: Feb + Mar J Apr .f
Mal .f Jun .* Jul .f Aus 1 Sept .f Okt .›' Nav .r Dez:
1887: .lan .f Feb .' Mar .f Apr .f Mai .›' Jun
2) YOUR SIHCLAIR. zum Tausch (hierzu bitte
Tauschanseeete) - 1885: Sep: 1888: Okt
3) SIHCLAIB USER. zum Tausch (hierzu bitte
íi'E%.lés.ci]ansebete) - 1888: Apr .f Jui: l88?: Aus:

: un
4) CHASH. zum Tausch (hierzu bitte Tausch-
ansebete - 1886: Apr .f Jun. 188?: Jul .f Nav x
Dez: 1888: Jan .f Jun. 1880: Dez

Heinz Schober. Taubenhelmer Str. 18
01324 Dresden

ich verkaufe felsende Spectrumzeitschriften bzw.
Zeitschriften mit Spectruminhalt: ZX User Club
(D): veilstandis 1-18 le 4.- ZX Cemputins
(Menthlu) (G8): 2f3'Ei4 - 10fll'84 ie 4.- Cemputer
itentakt (D): 5.B.f?.10-12'84: 1-?.8.10-1185: 12'85.†
1'8B 2:3-lOfl1*88: 12'8Bf1'8?: 223-10f1l'8?: 12'827
l'88:2f3'88 le 3.- Yeur Sinclair (GB): 3-?.l3-31.
38-48.BO.Bl.B3-B8.?O.7l.?El le 3.- Yeur Cemputer
(GB): 4.8.?.9-l2'84:1-8.i2'85:1-4.8'8B le 2.- Happu
Cemputer (ae 1.180: Cemputer llvek ll'83-l2'88:
l.2.4.10'80: 1'8l: 2'82 le 2.50 CPU (D): 11'B3:
1-8.lO'B4: 2. 4-lO'85: ('88 ie 3.- Hemecemputer
(D): 8'133: l-10.l2'84: i2'85.›'l'88: B'?.›*8Ei le 3.-
Cemputrenic (D): 4-8.lO.11.:'12*B4: 5.fB.8.flO.l1fl2'8B:
1.-'2-8.~'10'87 le 3.- HC-Mein Home-Cemputer (D):
1l'83: l'84-iO'B6 ie 3.- Helm+Persanal Cemputer
Fiepert HCH (D): 5'84: 5'85 ie 2.- Camputer
Prakis (D): 4-?.8f8'84 ie 2.- ZX User Club
Sammelband 1883 (enthalt Hefte 3x4 - S:'lO) 15.-
Happu Csmputer Si-ll (1884). Senderheft 8802
(1885) le 5.- CHIP Special 1x84. 2184 le 5.-: ZK
Ceilectien winter 84 5.-. Zu allen Preisen kemmt
nach das Perte. l-leise Keller. Brauerstr.7

76137 líarlsruhe. Tel.: O721-814681
Aus Platzsrenden muß ich meine Spectrum-
Sammluns auflesen. Zum verkauf werden
ansebeten:
l Spectrum 48K+ incl. Netzteil a. Zubeher fer BO
DM: interface fiir 2 Spieler mit durchsefuhrtem
Bus (fur Sinclair Pert l und 2) fiir 20 DM:
ltempsten-.leustlck interface (Elsenbau) fur 8 DM:
Kassetten mit Spielen (ca. 40 St.) leweils 2 DM.
Alles ist auch als Kamplett-Paket fur 12O DM +
Perte zu erhalten. Interessierte sellen sich
melden unter: Nice Kaiser. Knebelstr. 5
88883 Ilmenau. Tel. 03B7?.f88378S (van 18 bis 21
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